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Neueste Drahtmeldungen.
Dänemark und die nordschleswigsche

Frage.
W . T.-B. Kopenhagen, 21. Noo. (Drahtbericht .)

Staatsminister Zahle  führte über die n o r d f chl e s-
w i g s chs Frage  bei der Etatsberatung des Reichs¬
tags u. a. aus : Seit kurzem erleben wir die Wieder¬
aufnahme der Annexionsbestrebungen in be¬
zug auf Flensburg.  Man fordert , datz die Ab¬
stimmung in Flensburg nur dann respektiert werde,
ioenn sie zugunsten Dänemarks ausfalle . Man verweist
in dieser Beziehung auf die Auslegung des Art . 110 tm
Friedensvertrag über die Erenzregeluna . Dieser Artikel
mutz nach meiner Meinung m der Weise ausgelegt
werden, datz er die Festsetzung einer auch in prakti¬
scher Beziehung  günstigen Grenzlinie ermöglicht,
sofern die Entscheidung lediglich nach einer gemeinde-
weisen Abstimmung vielleicht eine praktisch ganz un¬
mögliche Grenze geben könne. Wenn man sich erinnert,
daß die Bevölkerung Flensburgs ' etwa die Hälfte der

gesamten Bevölkerung in der zweiten Zone ausmacht,
so kann die Friedenskonferenz nicht beabsichtigt haben,
datz die Abstimmung dieser großen Gemeinde nicht
respektiert werden soll. Jedenfalls würde es nach
meiner Ansicht für Dänemark sehr verhängnis¬
voll  fein , die Abstimmung in Flensburg nicht zu
respektieren. Bekanntlich ist die große Mehrheit der
Bevölkerung Flensburgs deutschsprachlich. So war
es aber auch vor 1864. Damals durfte Flensburg ganz
entschieden als deutsche Stadt betrachtet werden . Bei
den Rcichstagswahlen 1367 gab es bekanntlich noch
keine Mehrheit dänischer Stimmen . Wenn jetzt Flens¬
burg fick freiwillig uns anfchlietzen will , wollen wir
dies mit großer Freude begrüßen , indem wir dann vor-
ausfetzen dürfen , datz Flensburg wünscht, eine dänische
Stadt zu sein. Dagegen ergibr sich das gerade Gegen¬
teil. wenn die Mehrheit der Bevölkerung sich für Deutsch-,
land erklärt . Ob Flensburg freiwillig sich uns an-
schlietzt oder nicht, ist von größter Bedeutung , wenn wir
alle großen politischen und administrativen Aufgaben
erwägen , die Dänemark wegen des Anfchlüstes eines so
bedeutenden deutschsprachigen Elements bevorstehen.
Aber eine Annexion Flensburgs und eine Einver¬
leibung in Dänemark gegen den Willen der Bürger
würde ' eine verhängnisvolle Entscheidung
sein sowohl unter dem Gesichtspunkt der Gerechtigkeit
wie unter dem der politischen Klugheit . Dänemark
würde das Eerechtigkeitsprinzip verletzen, das der For¬
derung nach einer Bolksabstinimung zugrunde liegt.
Unter einem politischen Gesichtspunkte . würde Däne¬
mark das Argument preisgeben , das wir für die Zu¬
kunft festhalten sollten, indem wir, die Wiedervereini¬
gung auf den freiwilligen Anschluß der Bevölkerung
gründen . Keine Politik werde schwieriger zu verteidi¬
gen sein, als erst di- Abstimnmng zu fordern und da¬
nach wenn das Ergebnis nicht zu unseren Gunsten ist,
die Abstimmung hintanzusetzen.
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xnz . Paris . 21 . Nov . (Drahtbericht .) Vom Oeuvre
über die politische Lage befragt , soll V i v i a n i er¬
klärt haben, die Lage ist sehr einfach. Clemenceau
wird bis Januar Ministerpräsident bleiben und nach¬
her Präsident der Republik  werden . Man
hat Biviani die Absicht unterstellt , sich als Kandidaten
für die Präsidentschaft der Kammer gegen Deschanel
aufstellen zu lassen. Piviani dementiert dieses Gerücht.

WZ. Paris , 21 . Nov . (Suvas . ) In den Wandelgängen
der Kammer ist man der Ansicht, dah Clemenceau  noch
bis *u den Wahlen des Senats  im Januar im Amt ver¬
bleiben wird. Präsident Poincar « würde sich in gewiffer
Verlegenheit befinden, wen er mit der Kabinettsbildung zu
betrauen hätte, wenn Clemenceau sich vor Beendigung des
Wahlnescbäfts zurückziehen würdet Freunde Clemencea-us,
die Gelegenheit hatten , sich mit ihm zu unterhalten , hoffen,
datz sich der Ministerpräsident bereit finden wird , bis zu den
Senäß ?»wählen  den Vorsitz im Ministerrat zu behalten.

Kabinettsschwirrigkeitenin Belgien.
W . T -B Amsterdam. 2t . Ron . (Drahtbericht .) Der

„Telearaaf " meldet aus Brüssel, datz bei der Bildung
des neuen Kabinetts Schwierigkeiten entstan¬
den seien. Das Kabinett werde daher erst Ende Ro-
vember oder Anfang Dezeniber gebildet.
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Dis italienischen Kammerwahlen.
W. T. B. Rem, 21. Ncv. (Drahtbericht .) Wahlresultate

aus 28 W. blk, eisen von insgesamt 54 Wahlkreisen : G«m>ählt
find 227 Ataeortnete . darunter 137 Konstitutionelle , davon
wiederum Ä Liberale. l>5 Demokraten . 2 Bauen , und
87 Dolkspaiteiler . Die Konzentration der Linken erhielt 33
urd die Sozialisten 57 Abgeordnete.
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Abend -Ausgabe.
tretung  einzurichten . Er ernannte Fumasonr
B i o n d i, gegenwärtig apostolischer Vertreter in Ost¬
indien , zum ersten Legalen , »um apostolischen Nunzius
in Chile ernannte der Papst Aloisi Masella.

Eine apostolische Vertretung in Japan.
W . T.-B. Rom. 21. Nov. (Drahtbericht .) Stefanie:

Ter ..Osservatore Romano" meldet, datz der Papst oe-
schloffen hat. in Japan §in&  apoftotilche Siu

Amerika und der Friedensvertrag.
Der Senat verwirft die vorbehaltlose Ratifikation.

mz. Washington, 20. Nov. (Havas .) Die vorbe¬
haltlose Ratifikation  des Friedensvertrages wurde
mit 53 gegen 28 Stimmen verworfen.

mz. Washington, 20. Nov. Nach drei fruchtlosen Ver¬
suchen kam im Senat die zur Ratifikation des Friedensver¬
trages . notwendige Mehrheit nicht zusammen . Lodge
brachte einen Beschlutzentwurf ein, in dem dem Kongreß vor¬
geschlagen wird, den Kriegszustand mit Deutsch¬
land als beendigt  zu erklären . Dieser Entwurf wurde
an tie Sevatskommission für die auswärtigen Angelegen¬
heiten verwiesen. — Der Senat hat sich auf unbesttmmte
Zeit vertagt.

Dz. Washington, 21. Nov. (Drahtibericht.) Di« Ver¬
tagung des Senats  verschiebt wahrscheinlich die neuer¬
liche Beratung des Friedensvertrags aus Anfang I a n u a r.
Sie verhindert dj« Wiedererrichtung der Konsulate in Deutsch¬
land, die Zuteilung der deutschen Schiffe und »des den feind¬
lichen Staatsbürgern gehörenden Besitzes, der von den Ber¬
einigten Staaten beschlagnahmt wunde, sowie des Besitzes der
Amerikaner in Deutschland. Verschiedene Senatoren sind der
Ansicht, datz die Beziehungen mit Deutschland,  ge¬
stützt aus einen einfachen Beschluß dos Kongresses, wieder
aufge »nommen  werden können.

mz. Berlin , 21. Nov. Zu der einstweilen unbestätigten
Meldung . datz Wilson den Friedensvertrag zurückziehen
werde, sagt die „Voss. Ztg." : Sollte diese Meldung auf Wahr¬
heit beruhen, so würde Wilsons Entschlutz aus der unhalt¬
baren parlamentarischen , besser gesagt parteitaktischen
Lag« zu verstehen sein, die sich in den letzten Tagen im Senat
herausgebildet har und zu einer völligen Stockung führt . —
Im „93. 2 ." heißt es : Wenn keine Ratifizierung durch
Amerika stattfinden sollte,, dann wird man vermutlich die¬
jenigen Fragen , die die Beziehungen zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Deutschland betreffen , in Kommissions-
verhandlvngen regeln wollen. Ob es ein Vorteil  für
Deuischland wäre, wenn Amerika in den Kommissionen nicht
mehr vertreten sein würde, ist nick t unbedingt sicher.

W. T.-B. Paris , 21. Nov. (Drahtbericht .) • Ein Vertreter
der Agentur Havcs hatte über die Ursache der Vertagung der
Debatte über den Friedensvertrag im amerikanischen Senat
fnii einer amerikanisclzcn Persönlichkeit eine Unterredung,
welche erklärte, daß zwischen Demokraten und Republikanern
ein Kompromiß  zustande kommen werde. Die be¬
treffende Persönlichkeit hob den lebhaften Wunsch Amerikas.
Frieden zu haben, hervor. Amerika werde mit Deutschland
keinen Sonderfrieden  schließen können. Die Unter¬
schrift des Präsidenten Wilson, die unter dem Vertrag von
Versailles stehe, biete Garantie für den Vertrag.

Friedensvorbereitungen.
mz. Paris , 20. Nov. Der Obersts Rat  brachte in

seiner heutigen Sitzung die Ansicht zum Ausdruck, datz es
wünschenswert  erscheine , den Versailler Friedemsver¬
trag am 1. Dezember  in Kraft zu setzen.

W. T.-B. Rotterdam , 21. Nov. (Drahtbericht .) De .'
„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet zu der Ablehnung des
Frieiensvertrage ? im amerikanischen Senat , datz man in
Paris allgemein der Ansichi sei, datz das Inkrafttreten
des Friedens-Vertrages, nachdem er schon von drei Groß¬
mächten ratifiziert worden sei. keinen Augenblick
länger hinausgeschoben  werden dürfe.

wz.  Berlin , 21. Nov. Nach einer Meldung des „B. L.-A.
aus Paris Hai die amerikanische Delegation  zur
Friedenskonferenz ihie Einschiffung  nach Amerika aus
den S. Dezember festgesetzt.

Die Schweiz und der Völkerbund.
mz. Bern, 20. Nov. Der Stände rat  behandelte die

Frage des Beitritts der -Schweiz zuim Völkerbund . Der Be¬
richterstatter trat für die Vorlage ein, da die Neutralität der

Nr « 530. - 67. Jahrgang.

Schweiz -nicht gewährleistet sei, wenn sich das Land nicht auf
eine machtvolle Völkerbund-Organisation stützen könne. Ein
anderer Redner üekäinpfte den Versailler Pakt mit scharfen
Worten. Die 14 Punkte Wilsons  seien in Paris
preisgegeben  worden . Der Wundesvat habe^ die N e u -
tralität der Schweiz  gegen das zweifelhafte Geschenk
des Sitzes des Völkerbundes in Genf preisgegeben.

Mliuition und Verpflegung zuführten . Die Eisbildung Hai
jetzt die Frage gelöst. Di« englische Flotte  denkt gar
nicht daran,  noch -im nächsten Frühjahr in der Ostsee zu
patt euillieren . In Beantwortung einer Anfrage über die
neue interalliierte Konferenz,  die zusam-nen-
tretcn scll, um eine Lösung der russischen Frage
anzubahnen , erklärte Bonar Law, datz eine solche Konferenz
zusammentreten müsse, jedoch sei der Zeitpunkt noch nicht
bestimmt. Bonar Law lebnte es ab , über diese Konferenz
weitere Mitteilungen zu machen. Schließlich erwiderte Lloyd
Georae ans eine Anfrage , die darauf hinzielte , man möchte
die Vertreter der Randstaaten und des Generals Denikin
zu einer interalliierten Konferenz einladen , datz die intec-
alliieite Konferenz di- eine oder andere Anregung sicherlich
auf sich nehmen werde.

mz. Amsterdam, 20. Nov. Die „Times " schreibt, eS sei
klar und ei sichtlich, datz C h u r chi l l mit den ersten Ministern
in seiner Stellungnahme zu Rußland nicht e i n s sei. In
der Regierung sei ein Ritz entstanden , der aber unüberbrück¬
bar werden könne.

Polen dementiert angcbliche Friedensbemühungen,
mz. Berlin , 20. Nov. Das polnische Pressebureau ist er-

mäcbtigt. die Nachricht des „Daily Herald ", die polnische
Regierung habe die Absicht, die kriegfiihrenden Völker in Ruß¬
land zu einer Konferenz zwecks eines Friedensabschlusses auf¬
zufordern, als unbegründet upd nichtig zu erklären.

Dis Dorpatsr Verhandlunsen.
mz. Selfi.iigfors, 21. Nov. (Drahtbericht .) Bei den Dor-

pater Verhandlungen zwischen dem Vertreter der Bolsche¬
wisten Lltwinoff und den Randstaaten am 17. und 18. Nov.
ist eine Übereinstimmung über den Geiselnaustausch
erzielt n orden. In der F r i e d e n s f r a z e wurde wegen
zu bober Forderungen seitens der Bolschewisten vorläufig
nichts Gieifbares erreicht. Hiermit wird die unerwartet
frühe Abreise der polnischen Vertreter in Zusammenhang ge¬
bracht. Der Wunsch der Randstaaten  nach Frieden
»cheint da zu sein. Die baltischen Staaten  fürchten
wenioer die Bolnhewisten als das künftige Rußland , durch
das sie ihre Selbständigkeit zu verlieren fürchten. Der
estnische Minister des Äußern teilt nunmehr der Preff« . aus¬
drücklich mit , datz die Nordwestarmee beim Betreten estnischen
Gebietes entwafknet,  bezw . unter estnischem Befehl in¬
formiert weiden würde . Alles deutet darauf hin, datz Estland
und Lettland die Liguidierung der antibolschewistischen
rnssisck'en Truppen wünschen und die Verteidigung so lange,
als notwendig, selber führen wollen.

Das russische Problem.
Lloyd George über Rußland.

W. T.-B. London, 21. Nov. (Drahtbericht .) In Beant¬
wortung von Anfragen , die sich auf die russische Politik be-
zow-n, antwortete Lloyd George:  Die im Baltikum
unter Mitwiikung der alliierten und affoziierten Mächte ver¬
folgte Molinepolitik ist nicht nur diejenige Großbritanniens.
Es gibt, streng genommen, keine Blockade der russr-
kchen Häsen.  Wir haben die baltischen Provinzen in
ihrem Kampf gegen die bolschewistische Regierung unterstützt,
und da ergab sich die Notwendigkeit, die bolschewistischen
©duffe am Auslaufen zu verhindern sowie ihr
Eingreifen an der baltischen Küste unmöglich zu machen. Auch
mutzte verhindert werten , daß diese Schisse die bolsche-
»tstijchen Trupppi in choem Kampfe unterstützten und chaen

Kabinetts schWierigkeiten ln Angarn.
mz. Budapest. 19. Nov. Nachmittags fand unter dem

Vorsitz des Ministerpräsidenten Friedrich der angekün- itzte
Minüterrat statt, der zu den Erklärungen Clerks Stellung
nehmen sollte. Die Kabinettsmitglieder stimmten dem
Rücktrritt Friedrichs  zu , worauf Kultusminister
H u s z a r zum Ministerpräsidenten bestimmt und beauftragt
wurde, ein Konzentrationskabineftt  zu bilderi.
Sobald die Nan/ensliste des Kabinetts von dw: Entente gut-
oeheitzen ist, wird Friedrich die neue Regierung ernennen
und selbst zurücktrcten. Falls die Wahlen zu dem anbe¬
raumten Termin nicht stattfinden , ist die Regierung ver-
pslichtet die Macht in die Hand Friedrichs zuruckzulegen.

Die Unruhen in Ägypten.
mz. Kairo . 20. Nov (Reuter .) Gestern kam es

während des ganzen Tages zu Z u s a m m e n stoßen.
Die Demonstranten demolierten die Stratzenvahnwaaen
und durchzogen die Stadt unter Vorantragung der
ägyptischen Fahne . Die Ruhestörung erstreckte sich dann
aus die ganze Stadt . Drei Polizeikommissariate wur¬
den beschädigt und mehrere Polizisten verwundet . Die
ägyptische Polizei f e u e r t e aus die Menge und fügte
ihr schw e r e V e r l u st e zu. Schließlich mutzten auch
englische Truppen eingreifen , denen es gelang die Ruhe
wieder herzustellen, nachdem auch sie auf die Mani-
fcstanten geschossen hatten . Am Abend war die ganze
Stadt ruhig . Englische Patrouillen durchziehen dre
Straßen . Es gab zehn Tote  und gegen 120 Ver¬
wundete, davon 90 durch Schußwaffen Verletzte.

Unterdrückter Aufstand in Wladiwostok,
mz. Berlin , 21. Nov. Wie bem „B . L.-A." aus dem Haag

berichtet wird, ttaf in Washiri»gton die Meldung ein, daß der
Aufstand in Wladiwostok unterdrückt sei und Gen^ Gaida
sich mit seiMm Stab ergeben halbe.

Vom Unterfuchungsausschuh.
mz. Berlin , 21. Nov. Wie die ,.D . Allg. Ztg." meldet.

trifft es zu, daß ter Untersuchungsausschuß für die Prüfung
der Wilsonschen FriedenSaktion und den Entschlutz zum
Unterseeboctskrieg nicht mehr die Absicht hat, General¬
feldmarschall v. H>i n d e n b u r g und General Luden-
dorfs  zu verMmen . Man sei der Ansicht, datz die bis¬
herigen Ausführnngen der beiden Feldherrn für die Zwecke
dieses Unteransichuffes hin reichten.  Damit sei aber
nicht gcsrgt, daß»man auf ihre Erkundungen vor anderen
Ausschüssen nicht bei gegebener Gelegenheit zurückkommen
werde.

Der Nachfolger GröberS.
- mz. München, 20. Nov. Der „Bahr . Kurier " meldet: Au

Stelle des verstorbenen Aba. Gröber wird der Abg. Stirn«
Horn  die Führung der Zentrnmpfraktton über neb«« .

m
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Wiesbadener Nachrichten.
OeffentUcher Dortragsadend.

«uf Ginlechuiia hei ©toben tif<&en VolkSunkerrichtSkurse
f. W. u. 11. <E . V.) unh des AierbcuuSschusse» für bi«
»rnmirnonltife sprach gestern abend i«n Lyzeum 2 Herr
Stadtschulrat Dr . Müller  über das Thema .Der ® j*
Lanke der Volkshochschule undsein ( Sn w ii r I -
Eichung tu Wiesbaden ". Leider war der Besuch msalgc
der erst sM mögtidien Propagemida kein so reger. tox  er in
Labet rocht des aktuellen Thema» tv-üuscheitSwert gewesen
Ware. Ausgeheud von dem Gedanken, die große Luw«, d,e
darin besteht, daß nach Verlassen der Fortbildungsschule dem
iun-gvn Menschen kern« gretgi .etc BildmtgSslätte n> der berusv»
sreien Zeit zur Verfügung stebl. entwickelte Redner di« Ideen,
die z» dem Plan der Volkshochschule führten . Die moderne
Maichinenarbetit. die keine Freude an der Tätigkeit. sondern
«l>er Uickust erzeugt, muh durch ein Gegengewicht in chrer
zersetzenden Wirkung abgcschivächt werden. 3>ur durch eine
geeignet« geistige L̂ escher sugung in der Mußezeit . wozu der
Nchtstmtdentay heute die beste Gelegeiüeck bietet, wird t£
möglich sein, den Arbeiter zu einer freudigeren LebcnSanf.
mssmtg zu führen . Heute, wo die Regierung nicht mehr über
den Parteien steht, sonder» aus den Pavteion heroorgeht.
dürste mehr all» je eine neutroleTtätt«  notwendig sein,
an der alle d e entstelwnden Gegeirsätze persönlicttcr Art . di«
Spannung zwrfchen Kopf- und Hri-ndortzcitcr aus den socküiâ n
Boden der Wissensclmtt ausgeglichen werten . Von der Ver¬
anstaltung von Einzeliporträgen. VortrugSreL)en und Ferien¬
kursen führt un» der Wen zu .der eigmrklid-on VoNäbockssckstnIe.
wie sie z. B. in Däninnorl zur Aufhaltung de» völk>,'ck>eii Ver-
fall» in» Leben gerufen wqrd. Al» grosse Foin :1>« lebt hier
der Kursleiter mit den Hörern aus dem Lande : Volkesagerr.
Geschielte. Körperpflege siehe« im Mittelpunkt de» Unterricht».
In Tnghmd sinh gleiche Stedankrn von Ru Ski», in Deutsch¬
land von, VollStzauSbund rntnrickelt morden. Seit der Revo¬
lution  sind die Dinge in Deutschland richtig in Fl ich ge-
kommen: erlaubt unsere Armut un » keine kvfsp'eligon Ein¬
richtungen, so wird drnn «b mit der nöi>>cn Liebe zur Sachte
und zum Volke Erspriesdick-eS gele-isiei werden können. .Kaps
und Herz müsse» gle .chmäßig Mitarbeiten , und das Ideal de»
Volk»Hochschullehrers, wie Redner c» entwarf . wäre den
Hörern wohl zu göimen. Im Mittelpunkt  d e t ,11 n 1e x »
richj » mühten Reben Naturav !ssenfckirnftew. Geschichte. Ge¬
sellschaft»- und DirtschastSkunde. WirtschastSpolltik und
Hhgiim«. dann Li-tennrur»7ktch ck»te und Jhwifl im weit oster,
Sinne . Gin s>>ntheti-'cki«r Vorgehen. Dorträrze mit ansck>ließen°
der Ai-espvachx. dürste die geeignete Methode darstellen. Nicht
zünftige Lehrer allein sind berufen, söndcrn auch Vertre¬
ter aller WerufSklassen  mit reichem Wissen und
warmem Herzen werden mitziuvirken halwu. Als Endziel
wäre anzustreben ein eigenes Heim, Ni# hoffen Aich auch hier
mit Unterstützung hochherziger VolkSsrrunde erbaut werden
kann. Stärkung der morolischwn Kraft . Erschließung der Dolks-
seol« und als HöckcheSd e Wiedergeburt unsere» Volke»! —
Herzlicher Beisall bewies di« anerkeruwitb« Ausnahme der
'übereilatiton Ausführungen.

Änfchücszend sprach Herr Prokurist C. A. Wies  von der
Deutschen Bna'k. der sich in den Dienst der guten Sachteq.-s»ellt
hatte, m sockstlickxr Weil« über unsere Finanzlage  und die
Gründe , die zur Emifsio-n der nenarligen Spar - Prä»
mienanlelhe  sührten Alle Vorteile wurden in durchaus
objektiver Form «n da» rechne Licht gerächt, und vor allem die
Steueret leichte rtmaen ein redend besprochen. An Hi-rxd van
Beispielen erläuterte der Redner die verschiedensten Mö,zlich°
ketten von Tilgung , Gewinn ufw. Mit dem © mlft , daß mit
hem eigenen Vertrauen in unser Können (bewiesen durch
eifrige Zeichnung der neuen Au lei lies auch da» "vertrauen des
Auslandes wieder ansteigt, schloß Herr Wie» seine beifällig
aufgenommorren Ausführungen . bl. P-

— öffentliche Lustbarkeiten am Totensonntag . Die heute
zu Recht heftelze»den gesetzltäten Bestimmungen sind die iol-
gendc» : . An den dem Andenken der Verstorbenen der christ¬
lichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen dürfet! thcotral '-
fch« VeranitoltuNgen . Mufikausfübrungen jeder Ant. auch
durch mechtg» ' schx Instrumente aufgrsHbrte . Singspiels , Ge¬
sang»- u-nd DeklantationSvoriräge , Schaustellungen und Vor¬
führungen v« , Lustspielen und Lichibildern nur stattsindon,
sofern bei diesen Veranstaltungen der ectifte Charakter ge¬
wahrt ist"

— Nene grosse Warcndiebstähle . In den letzten Tagen
wurden ntehrfech m Hintergebäuden befindlicĥ Warenlager
vcnt Dieben heimgesucht. Die Diele öffneten in allen Fallen
die Atub'ngStüren mittel ? NacMitüssels oder stmgen durch
manoechast vcrfckzlosiene Fenster ei-m In einem Falle , welcher
in der Fett vom bi» 14. d. M. festgestcllt wurde, erlxutcten

sie LL'ch! Zigarren mit >0 vclschedenen Bezeichnungen. 88
Tnfeln Dch'okolade in ge' ber Packm-g, ö Kilogramm Schokolade.
Marke Kolnmbia , in blaugrauer Packung. 25 K logrumm ge»
hiannte » Kaffee. 2 Pakete iveis;« Kerzen. In einem airderen
Falle , welcher sich in der Zeit vom 18. bis 2l>. d. M. ereignete,
sielen den Dieben 120 Stück Toiletteseisc, deren Verpackung
die sra-nzösische Bezeichnung ttägt . i» d>« Hände. Die Krimi-
naspülizei mcchnt dringend , deiarliae . meist unbeTvohnt? Lager»
räume bes.»HerS sorgfältig zu verschließen und die Fenzler
nach Müglchkrit mit Elsengittern zu versehen, um sich vor
größerem Sägden zu bewahren.

— Empfäii «er postlagernder Pakete treiben mit dieser
Art von Posteinpfcng teilweise Mißbiauck». S >« holen die
Patketr innerhalb der durch d-e Postordnuirg zugclasscrion 14-
tägtgen Lager fr ist — bei Nachitolmicpakcten ist sie 8lch,ig —
ab oder lassen sie liegen, je nachdem wie «S 11,»en paßt. So
nutzen sie einen mehr oder weniger großen Teil der Lager-
frvst atuS, um nickst einen eigenen Aufbcivaheutrgsraum unter¬
halten zu bwtudten. E» scheinen sich unter diesen Poslabbolern
auch solche zu befinden, die die Postpacttautmer als sicheres
'iloritecf für Schmngglcitrvarcn bniutzrur. Der Postlagcrung
liegt in der Hrruptsacht« di« Absichst zugrirnd«. ortSabiveseiiden
Personen den L-.rgerraum bei der Post ini>erbald der zulässi¬
gen Höchstzeit so lange zur Veefügumq zu stellen. ,bis die Post-
at' holung nröglich üt. Um Mißbrärrchen zn steuern, werden
ei« Postanstalten vom l . Dezember ab  eine ungebührltchte
Lagerung nickst melte gestritten. Vier sich initrrlt .ckb der zulässi-
oen Lagersrisl zur Ablwiung einsmtet , Hut künftig alle  für
chn ltnzcrirden Cendumzcn ans chninul in Empmng zu uehneu.
Nur Iwi Nachnahniepaketen bleibt dem Empfänger die 7tägige
L.igerfrist weiter gen>i!trt Lehnt er di« Entpfangnal,me eines
Teiles ab, so wird dieser Teil als verweigert ,gemäß der Post»
cndnimg weiter belmndrlt. Eine gewisse Nachsicht toerden die

'Posln » stellten solchem Empfängern gegenülxr betätigen , den«!»
di« Postl-tgeriing «in uod>»eiidig>'S Mittel für ihren Erwerb ist.
z. B Hausierern , wemt es sich osseiisichtlich nickit um Schntugg-
lerworen handelt.

— Krien«drnkmLnz« 10M/ l». Aus eine Anregung des
Kyffltät' serbiiitdeö der dent -ckxn Landes^Kriegerverbände hin
wird vora-uSsichtüch eilt« aNgetnoine deutick« KriegSdenkmün;e
für die Tei-Iiiehmer am Weltkrivz geichassen toerden- Der
R«ich»Sinintt' i«r de» Innern teilt mit . d.ii; sie Berhrndlungo .t
über die Fnuzze der Stift -irg einer Kriegtdenkmünze schweben.

— D«,tlchk ? em, «r° i>Iche tz,rtet . Eine « rtleir Miigl '.edcr-Hau?«r>kr-
lnmmlnnq . mrl^>, bch mii wichliarn Fragen , inst -rlonl-cie mit bei Ran-
it>eli! bis trtdittontwo, bctaf'en wirb, [inbet am nüdiiwn Montag , noch-
n,,,I- 0, g ttbr . !n> ibe ' « , - aal « ba» ..kuroi -tlilchrn ü -'t" statt . K 'gr» bei
Wieiligle !« bei 7ag »»o,b »ong ist „ klieimes Tisst,k!»cn brr Miinl .rb«,
bringanb erwnnliltt . pir M !tgli -b»tnrlr ist am Saale,ngang ooiznjeigci».
Nötzerro wiib im An.trigantkil bctannlgcakbrn.

.— pi « stabiiich« Oticrrrallchnl « vrranstatiri am loirnlonntaq , nach-
mlilag , S Uhr. im Saglr bet Schuir (am Zikirnringt rior iprbiichinioirirr
für b>r im Snic « gr 'nllrnrn Schüler . Angel,«rige «Nb irühere Schüler
stob lerchichst ba«i «ingetnben.

— Ttr  Ulienigaiieobirnft «m Latentest In der Marlttirche beginnt c«8>
nribm- wecke erst am 8 ststr. Die Urinabernng mu-br aaburch »Siig . bast
bei lür aen Ab. nb aegtanirn mnstkaliichea Austüi» »na bra Kirchen elang.
ae-ein« wcoen be, tteleuchlung »einiä,r <>,!l»ngen am llachmiitag Raum ge¬
schalten werbe» muhte Die lei,irre » »bet um 4 Ul» statt.

lvorderlcht « über Kunst . Vorträge uni Derwandt ««.
* Jt#(lnuiiaiet Lanbealstcatcr . Am Sennlaq gesti >Ab. NI ..Aiba"

unter be, muiikgtgche,, Leitung be» ltageiluieister - Reister unb mit Fräulein
Lcnerrkach iu der Titelparlie in Szene . Den „Rltastame, " wirb zum
erstenmal peil Scherer fiucen; neu beietzi liiib ieener Die Partien be»
..Rampsti»" aut yean Nolalewicz unb be» „Loten " mit Herrn schar ».

,n ' *" (le rl|«>*. lstiir meroen Snm »!agobenb (lebt ein inteeetinnier Kamme,-
musttal enb im (I. inen Saale stennr. Mliwirkenbe liub Maig ' reie st lau»
(« Inrirrt . te ' n . 'ch Plaji ä >e,l>u,g (Bariton ) A- >,e,,me ste. » <I-elm
Wolf tS' irlinet unb Mar echilnbach (Cellel E, gelungen zu, Auiuist .nn«
Trla in C' Mrü aan ß . rtli .stm». Dichierliede lH- inrich Heine! non R.
rg -nn.ann unst lieber nan P Carneiig » unb A. ViNlm «. — »i>u lammen
den » innlea iasti wegen be» Dolenfestes bas Rechmittag ..IanzerI MI»: es
iinb . 1 nur abend-, 7>t . Uhr Sinfauiekr -n .er! de» sturorätester » uiiler Leitung
d-s stüntUchen Muükdlrelior , Carl Schnricht statt.

Wiesbadener Dergnügungsblihnen und Lichtspiele.
» atad» lustige SLstne. Am nächsten Samslag . nachmiilag » g Ustr,

sinbei bie erste graste ttinbervarstetlung statt . Zue Au-iustrung gelangt an»
enizn,lende SWS' hen „7er Prinz unb ba» testiere Schneibeileln.
®B ist bereit » aber niete Bützuen Deutlchland , gegang.-n und Hut sich über¬
all die Herzen bei Jugend erobert.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die erste Sitzung der neuen Eanuendeegee Eemeinbeoe -tretung.

. Sanueubeeg . 2l . Rav . Die erste Sitzung bei neu gewählle » Ee-
meiubierertieler . welche heule staiigeiunben Hai. war (ast v. itzahiig de.
I chf auch vom Istemeinberai waren mehrere MUgiiester« anweleub . Rach-
s- m Del Parnbenbe nen bem (Sroebui * ber Wastleu » oiinlntl gegeben
b<>tt€ »eerli 'chtele ei uneh einleileuf .cn Marien bie Perlieier . aetuntet
jsh such tun eistenmal eine !hra „ . unb zwar ärau tzplstelnune JH <i u 9 .
beinnb . hierauf an,woriete nomeu» bei bürge -lichen Parteien Kemeinbe-
aerarbueter H u e » I e r unb namens der oereinigreu (gztatbemokrat .ichen
Tkialiienen Gemeinbeaerarbueter Hali mann,  bast sie bereit
in sachlicher Meile zum Mahle be, « emeinbe im E noernehmen pofttiee
<jtibe;t zu leisten. Die bereit » oor längeren Jahren belchiostene 5 t-
i * ä il s o r b tt u n a (all auch weiterhin itzeliuna haben bi» neue pe-
FMn-m-mefn tbr , flnVetm « ertnrbem . Reaetmöstige Stb -ingalane (ouew

2lus Kunft und Leben.
* „Deutschland, ein Wintermörchen ." Di« „L i t e r a t i»

f * e Gesellschaft"  verunsbulwt « pn-stern i‘hrern vierten
Vortraosabcnd im bUittcn S <i<ti! des Kasinos. Und der blaue
Saal bot orn erfreulicktcSBild. Kopf an Kops sas;c» dir Zu.
hö,«r und iver keiueti Eitzphitz mehr saaid, der >>a »d pedu-ld.g
mehr als eine <- i,-.' ,-de und '.uu'ckttc atemlos Heine» kecker Di<h»
tuug . Deutschlalnd, ein Winterntörck« »". HanS Olden  saß.
im« rrun sckton oft, am Voelesetisch, und zivar auf erhöhtem
Podnnn , für jeden siclitbar und txrstöi .dlck». Eine ganz ivesent-
liche Verlu-ssenun« wn  friitwr . Mal einigen kurze.» ewt»
ilentondeat Wottzeii wie» er auf die Bedeutung der nun «titziy-
jährioen Dick>tu-ug hm, und die tzumorisrisckx Wend>i,!<p daß er
Jtut der Jnsterpvet deS DickMrS fei, daß er bitte, n-tchl mit dem
Dickster selbst »erweck,seit zu nvrden , damit es ihm ,>-ick,t ffi»ck«
«t « dem Intrlgauter , i-m Thorter , der nack) der V-orstellu-nq
von der Menne mißhandelt wurde , brachte da» . Publikum in
die reckit« Stimmuibg . Merkwürdizz. wie der Spötter Heine
Lurhau » nickt woihrhulten wollte. d.rß «,r der innigsten Enrp-
srrrdungev fähia war . Kaum hatte er sich hmreißen lassen,
Gvsichl zu zeieen. als er auch schon mit irgend eiuer derben
Wendurm abschwenkt« u-nd dem Leser etu« Ohesebge gab. Di«
wechselndenBiilder voll Glut und Farbe , voll Naivität und Ge-
mÄ . voll kecker Prosanation , di« tor nichts zurück'chreckt. dann
wweder voll gemütlichen Humor », zogen an un» vornüber. Hon»
Olden, der allzu T-ctl * « geschickt gestrickten hatte, verstand e«.
fte gut airfebuanbcrsinWtru und sür («de Farbe een andere»
«naisler zu zielzen. Besoudc-v» gut grlau« ihm der Höhepunkt
der DickKung. der Awrus an die Sonne , sprachlich so wunder¬
voll atsts» drückt, von dem Vortragenden mit Schwung und
Wärme zu hochreißewder Wirkung gebrack)t. Dtarler al» durch
stärksten Beifall äußert « das Publikum zum Ecktlich sein« De-
soiedigu-ng durch sein« H-rltuug : ES bl-eb sitzen, wollte^ noch
m-chr hären, war ebenso wenig ermüdet wie Han» Ltden selbst.
Em hübscher, iveetvoller Alend . B v- N-

• ttinr Beethoven.« nrkdotr de» bekannten Beethoven.
Korschers Friedrich Kerst auö dem Werk „Die C-rinnerung an
Dreiboven" <Jul ins Hossmann-Perlaq . Stuttgarts geben wir
nächstelzeud wieder : Al» Iabn im Herbst 1852 die noch ebenden
Fteuird « Beebhiven« besuckche, erzalchte ihm Konschtort-ckrat
Pauer fo'oendr Geschichten: „Beethoven send einmal vtretcher»
Ts chtk' M jtnupi ztvLiumddreißttz Dar -alionen ickit.ndi n-ichLem

!,at,ti»a. n am erst»» Millwoch jeben Mottal». nachmtiiag« 5 Uhr . Ei,
«n» ag »e» Semeinbeaerorbneten Harlmanu auf Bewiltigan» einer sest«»
Aeraüiung fur Zeitvetfaumui» fall in der "^ ten « rtzuag zur laae»-
arbuung gestefii werben. Ben ben Il°tIftabenben!!Vahien zum « i e ! r°
lig , 1 unb zu den unbefclbeten liemeinbeomtetjt mttb Äenntni»
nammen. Die Leigeorbnelenwahl Io« am Ztt t,!--^ u.ber ttmb iid uad b e
Schaue,twodlU»I g Uh- »ormttiage stglifinben. Zu t>ew?'l" l"l lief»
Wciilen r-'urden gewählt die Gemeindeo-rrordnelrnv a r t »na n « 8l|i
U<i n Ie r m e q e t. gär bie Leichäfie bei tvohnungseinl» ist bie JBnbl
elnt-i Sl-of-iiunae-lomtniffte» netwenbig qemotjwn, in a-el-t)e h>ne' "'E
».tuten aus Hausdefitzeikreifen Schteinermeifter ffitl-ielm Hübet 1 “"1
K tuftttann Karl D i e n ft d a ch unb aus Wieleiftetfen Maurer Emil
Kraft  unb Tüncher Karl Best , gerne, fallen »u, f -.iwt •«
fetllid)-, 5 infch! bte beiben Kammunalätzle al» Mitglieder fungee^ai-'fchl!ebenb luera» weift ‘Semelnbeoetotbnelei3  e tt bte Uate_peltung
eines Hauselgentiimers bezüglich ber « riegsgelangenen""L11" 'Üjjuiü-t Die anbenreüe Festsetzungber Etwerbslefenunlerftubungsfatze!°wie
täe Erböbuna bas Ltunbenlahne» für bie Rulstanbsa-betler und bte stän-
biaen fbemeinbeatbelle, riefen lebhafte rebaiie )«->>»' und a.urben er»
stähl unb erhöhte Lriszntaaen für bte '̂bterfchnft be-hl-sten ilber bie
« a , >a f I e I t f o TBu n 0 Isttach etngehenb Stttaije m . gn » tu «#über bte Perle'gut», mii Brennstoffen̂Seigr-rbncter Ehr ! st Betbe
Relerenten fchilbeiien In eingehenber«Sehe ben St*ub ber Perf- rgung,
mal au« zu eniu-stmen war, bah für bte Zutunstm.' ernsten be.
züglfch bei beiben PunIIe gerechnrt werden mutz, b- tz aber I« kunbli« aus
bie Lege anstcrer Lunbaemeinben and relabie sannen»«,» Imme- noch zu»
h 'asten fein fänne. Na» Eriebigun« eini,e, tie'- e,«t.
Berfammlun-t l- »d die debeuinug. -alle Sitzung u»>h dretstttubttzerDauer
ihr Ende.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Da» Eegednt» »er Kutlenzer St»»»»ee»ebuetenU>ahleU.

Radien,. IS. Sie». Das Ergedni» bet am Sun»!«« flat«gehabte,
Stoststi er»,bnetenwebten»egt nach ntch, oar Rach«tuet

gabienter Ztitnr-g" bürsten stch bte Sitze wie fatgi »erteilen.
Senitunt 20  aber lg, Sezialrtemekrutie>2, Erefer--Lru»st- W »bet ^
Deutfch-Natlanal» unb Deuilcke Polksvartti 4 «bei 5. Detuatr-Ueu l  Litze
unb öcuieibetreibenbe eventuell 1 Sitz.

«ratze Zuikerkartenftztfchnng»»
_ gastet. Ist Ron. Die Kriminalstolizei»erhaftete zwei Steinbrucker

unb"mehrere anfrre Perfaue». die stch mii der He-Heü'rug »Üb" »!"? ?'
starten für je einen ZentueI  besntzr hatten, kbitit int!che Karteu fallta
in den nächsten lagen in den Berkeh, «ammen. 2149  Ke,r«e «arten E.
st,n bckchlr-gnastmt. Die ftäll*»« heitlen. trenn ste nicht erwischt warb«
wiiren. an den Karten über I Millian nerbienen können.

er eine Zeit ' -ng zugeltört, fragte er sre- „Von wetn >>l denn
das ?" — ..Von Ihne »." - »Von nftr ist d:e Dummheit?
O Beethoven, n-os hi-s, du für ein E-'el . geneken!" Streiche .s
nvn«,i — etiva 1824 — mit ihrer kleinen Enk,-Int in va» ckle.'S
Meua-gecke ge.staittzen. Dort fanden sie Beelhoven nn ?ln-
schaue» der Lotten ganz versunken. Nack «retinSl .ckter Bo.i-f»-
st.dng fronte Beet .nven : , 5te ift denn die Kieme ?" - „Meine
Eitkilill ." B-'etltovcn hob he auf , küs-«e 'ie nn« Tränen -n den
Anzstin und sag:« : „Sie sind ein tluckltck-rr Mamt und eilte
fort “ — „Bei dem rrfchen jüdischen B.t-nkier Lev! . se erz-ih'.t«
Anton Gräkfer . „spielte B<-eil>o>)en einit unter der Bediu,i.in-.z,
daß er in en-nem Neleuz 'intiucr »ntzeselt- n bleckten wollte. MS
Baron B. sich nnihreud deS Spiels üer->»!chl:ch. ging er wiireud
kort. Baron B. wettete mit Lcoi um 100 Tlikalcn . Beethoven
werde nock) elckmo! komme» >ln-d spielen. Er <y uq  selbst zu ihm
und bot ihm IM Dukaten . Beethoven schrie empört : „Fch gehe
nie wieder in das Hans eines WorErüchigeit", und »»es chm
de Tür . . Lcvi nahm die >00 Dlikotcn kür di« Armen und
verlmt sich die Bestick:« des Bevrons B " — ..W 'ni, er in P-rrti-
tur schreb auf seinen Skizzeit ". so berichtete der melgen-innte
Freund 2'eetbovk-ns. Karl Hoiz. Jahn , „stand er morgens früh
auf und ließ sich nicht stören. Wührend deS SckstretbcnS st-iß
or rcrtinnhrfnb cm unairtifuHcrW Heulen an5 und stumpfte
mit de» Füßen , mitmrter stand er aus, sah J 'tfl den, Fenster
un-t ietzte sich dann wieder, zu lchre"en . Als ihm ein ver-
bcssetTunpeversuch zum Trio des E-Moll-Q t-irtetstS gebracht
w-irde weck er nicht stimm«, sagte er . „Woil cS nicht im
Genevolbaß finden, fo mei-nen S>'-e. es stimm« nickt!" — sah sein
Manit ' kripl Nach und kante, es sei richtig ond stimme. Auf den
Einwurk . er ltabe e» wvkl nicht ntehr geh« t, suLle er : »Ach.
was. hören — ich sehe es ja."

Aleine Lhrsnil.
Bildende Kunst und Musik. In dem BekindenK Max

Kli n g t  r * ist noch dem „Leipz. Tagebl ." eine Verschlim¬
merung  eiw« treten . Es wurde e:ne doppelieitige Lungen-
lwtzüudung feftgestcllt. — ©ine neue Operette von Franz
Lehar,  Frascati ". Text von Willuer und Reichert, wurde
von der Direktion deS Ioha -nn-Strauß -Thealers in Dien
für die kommende Saison zur Aufsübrung erworben. — Am
7. d. M. starb i-n Wten F >an Lina A i g n , r -- S t r a u ß. d»
einzige Tochrer des berühmten Walzerfücsten Josef Strauß.

' S «e war seit längerer Zeit teiöeuü.

ttsnttelsteU.
^ vvrllner Sörrs.

mr . veettn . 20. Kov. klt ckor sakürkoe nvtasfvrt^ ien  nu-
leirelmäeiffei , KursbiUlun? urul in den Kurasenwaiikiuies-a
auf den versrltiedenon Marklsebieteu trat au der Börse di®
vielfach vorlierrsthende Unsicherheit  und Zurück¬
haltung deutlicher hervor . Zu den Anfangs ! ursen Ingen
tl.erwit -gend \ ei kautsniitiftg « vor. so -laß M-lullanrtsakUea
Hs zu 4 Pro*, und Spcxialpauiere 5 Pro*., sowie eiiiiejn®
Werte auch noch stärker nach-jaben . Auen iu den Au®-
landswörlen überwoy «iio Realisationslust . Auä  SDUter
eintreieiiden Steigerung von Gelseukirchen und Jeutsch-
Lurtemburger zogen auch an -lere Monlanwerte mäßigen
Nutzen i-ber.sowolil holten Pclruleura «erle ihre anfüns '.iche
Kurseinbuße Wieder ein und am Kolouialmarkt waroa
Koloniolnnteile ei lieblich anziehend . Die schwankend«
Kureeesi .dliiiig ant Aktion mark ! biieb auch spater bestehen,
Kriegsanleihe 78V4. Alle heimischen Heuten erneut
niedriger , hesonriers preußische . Auch in den Anleihen der
übrigen Bundesstaaten , wie Stadtanleihe und Pfandbriefe,
hielt Jas Angebot an. österreichische Anleihe geschiltaloa.
ungarische behauptet.

Erhöhung der Wagenstandsgeböhren.
Der Rcichsverband der Deutschen In¬

dustrie  hat beim preußischen Kisenbahnmimster gegen
die WrzwftlffacHii -.e der Wagenslnndsgelder protestiert und
hat ebenso die shciisisrhe . bayerische . Aiirtteiribcrijriscne
nid badische tisenlialmverwollung get-eien . die von
PrenIler nowiinscble gleiche Maßregel abzulehnen , über¬
einstimmend mit den Klauen und Beschwerden , die aus
fest allen 'leiten der deutschen Industrie erhoben wurden,
hat der Reirbsverband der Deutsche» Industrie beantragt,
die jetzige außeror -hmtliche Nolatandsmaßrefjel nnt Ablauf
der Personenverkebrssptrre wieder außer Kraft zu setzen.
Soweit eine mäßige Dnuererliöbung durch den vVagenmungel
treholen sei verlangt die deutsche Industrie Rücksichtnahme
auf die allgemeine Verkürzung der Arbeitszeit , auf die Ver¬
weigerung von Überstunden durch die Knttadearbeiler . aul
die Häufung der Streiks , die unregelmäßige Wagenge-
stellnng und die oft verspätete Benachrichtigung der Emp¬
fänger durch die Güterverwallungen . Alle diese Umstände
seien von der Industrie nicht verschuldet und können auch
von der Industrie ullein nicht beseitigt werden : deshalb »ei
die durch Verordnung verhängte VerzwölIIachuog der Die¬
lungen Gebühr ungerechtfertigt.

Industrie und Handel.
» Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft Berlin . Der in

der Aufsichluralssitzuiig vorgelpgtc Abschluß voin 30 Juni
(jjpeps Jahres ergibt einen Reingewinn von 27 031 543 M.
(37 ‘>00 358 M b so daß also der Rückgang 10 Mill M. be¬
trägt . Es wird eine Dividende  von 10 (14b Proz. be-
nnlrngt Die Mehrausgaben für Löhne lind Gehälter haben
in, Berichtsjahr nahezu 120 Mi» . M betragen . Hierdurch
m l durch die Verteuerung der Rohstoffe ist ein Rückgang
der flüssigen Mittel eingetreten , zu dessen Ausgleich die
Direktion zur Auättabc von 100 Mül. M. Obligationen er»
,nächtigt wurde . . „ _ . ,* Lcderworkc Rothe. A.-O.. Kreuznach . Die Verwal¬
tern teilt mii . daß der Geschäftsgang im laufenden .fahre
it folge von Belricbseinschränkimccn sehr unregelmäßig
war Es sei zweifelhaft , ob eine Dividende in Höhe früherer
J .- hre »ur Verteilung kommen könne (1918 7Vv Proz .. 1917
16 Proz .b _ _

Wetterberichte.
UTefeoroUiglsehe Renbarhf -ineen dar Stadt \ V!*«h « d *n.

JO. November 1911.

r nft- | '
druck5t
r»Hl. |

aufO*ti. Normal-
schwere

auf dem
Thermometer. Celtht«
runstspannutî . mmPelat.Feuchtî k., Proi.
Windrichtung.
Kiederschlâcĥ h«.mm
Ultimi« Temperatur(Calalua): 9.0.

Uhr 37
Jorgem

llitiri/
Nbcbm.

* UUr i?
AbeU*il «Mal

743.9 «5.6 740.5 74t. t
754.3 713.9 loa* 79LS
9.0 6-7 Z.9 d-
5.6 64 6.0 56
96 73 91 97.3

still BWS BWJ
0.9

Niedrigste Temperataf : U

Wettervoraussagefür Samstag, 22. Novbr. 1919
von der Veteoroloe. AbtoHnnj do» PhytiV.L V«reliw «u Krankfnna. %

Wechselnd «, mais - starke Bewölkung , zeitweilig Regon,
Temperatur wenig geändert , westliche VViude.

Wasserstand des Rbeios
am JO. Novembor.

PogobBlebrieh
Mainz
Canb

1.61 m ( «gen bJO in {••trlgon Vormittag
0.47 . < 0.91 « » «
1.S2 « . 1.J8 « « «

Vt« Adend -riusgav « nnifatzt S Setten.

tprranvoorttfd»fllr den paNrffchan Teil: 0r. » lln ' der ; fOr den Um»
hott,matt eil: P. 0. Slaurnborl:  tllr den lofolrn und vravinzraNiN
i «il und «Seriditsfaal. W. für 6«n ftarb»,«t»if: TO. * S; (<lt di»

«nz»i,»n und tztettamen: tz. » «rnaus,  lämilich in « >,»b,d»n.
Lrurtu»tz»«rta» d«r SL Sq «ii »nd«r,  iä»«->H»tduä,»ru-t«r« ut «St« MJ*

Oot«d}|tunS* d«t S-HchliattMt, U Me1 Ute



sm ffrrffttft , gt . Woftmhnr litt » . Wiesbadener Tagblatt. Mbeud-AuSgake. TrsteS Vfatt . Leite 3.

MkSKMl-LMktlM.
T<-i m bitjrr Woche zur Verteilung gelangende

dJlUcr « alr tonet
70 D ?. i« 100 g.

«ierdaden , den 18. November 191S. FSL6
« _ rer Magistrat.

"" Beranntmachung.
$ie Mvrreccipwdr -lwu -Hanüiung

Kourad Bähr , Wortkrftrahe 7,

j|l db 24. November er. als Milchverteilungtstelle Nr . I

^ A»Meldungen für diese verkeilung -steil« sind In
ku , beirefsende » GeschSslSlvkal , u bewirken . F360

Lsieöbuveu . de» U . November 1919.
_ grr Magistrat.

ßoift*u. laieläpinl
Geld -Parmänen , Renetten
ü Psd . I IU. d. lOffb . I M1-.
dicke Kechwsel i Pfb . 90 Ps ..
bei io Pjd . 80 Pi . Reith.
Oflenenjit . 24 , Mtd . 3.

Bin unter Nt.2287
wieder an bc« Fernsprech¬
netz angejch !oisen.

Victor Erb «,
Maler » n. Anstreickiergeschäsr

Orauieustiaße 38.

PetroleAM-VerteUung.
Die Bekanntmachung vom 14. di Mrs . wird da!lin

^ridjttvit, deg der Berkanssprris für ein Liter Perrvler .m
ieLl - .2» Ml . betrügt . ¥  3JO

WlcSdndea . den 17. Novemkvr 1919.
Ltädtifche « Peirolenmamt.

Für 000 n>m Spurweite.

,so neu«Muldenkippwagen'/.cdm inhaii
20 «ehr . „ •/«cbm Inhalt g
20 neue „ >/,ct >m Inl .alt

35<>i>m IVIbliahnjlels , teils neu , teils gebr.
40 Weichen,
30 Drehscheiben F117

sofort lieferbar abxugeben.

I Bahnbedarf, G. m. b. H., Carmstadt
Fernaprecher : 24, 579 , 3177.

VergoSdsrei, Spiegel- u. Bildcreinralimung
WiSSi Roth , Bleichstrasse 17.

Quppew
Perücken

fertigt an , auch von ausge-
kianmtem Haar.

XXX XXX XXXX XXX XXX XXX xxxx x
X v

Spangen repariert
(Zelluloid ).

Lette , Michrlrberg6.

Abjislllöiner MdljUüd
Fahr alt . zu verkaufen.

Off . unter L. löst an Tagdl .»
ZwelgsieUe , Bismarckring.

Wchj. treuer HOund
gr . ftarlc # Tier . weg. Platz¬
mangel irlft billig abzugeb.
Gull i<d, W ';•$()..91i)ftii (ti .60.

Habe int 'Huitrafl einen
gut erhalt . Uederziitzer

“ ‘ 40.—
P ., Wirt

»u
verkatiien . Preis 40 — Ml
Slöserftraste
ich.ül Wüftel,_

MAWieitt.
3 Mtr . lg, , 2 Mir . dr.. U.
Praui -Lranz (Fricdensw . s
Pr . 40 Ml ., zu verkausen.
Oft . 90 . 832 an Tagbl .-Berr.

1 Paar Mil.-6l!esel
und llut rt-rrrock, gut erb.
;» et . Jung , Gold,,a lle 21.

3 gute Teppiche
ü 00 Ml .. I 65 zu 2 Mir . ,
z. vl . Sc i rh , Bertram ftl .25.

Tennisschläger, -Völle
u. »Schuh «, Feldstaslelei
zu verlauier,.
3stel , Kaier -Jr .«R !ng 46

ßans fKreidel
SJIargarete JKreidel

geb . ßiathoroska

üermählle.
iDiesbaden Darlln

20 . STooember 1919.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
ICaufe

per ta bis 105 Mk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

illerhöchsten Preis!

Wasemannstraßs 15.
Bla stelz Met

von gebe . Schuhen.
Kleidern . Gold - und

Silberkachen.
Zahle gule Preise . Kemme
»,' iort . Postl genügt , tbilh.
Müller , Kagcrnamiftr . 20.

iM (Samoimea
flfi.  Leip d. EIeo» ore »sti .7,2.

_ Micholshcrg 6.
Brillanten , Perlen,

Gold - u . Sllberwaren , Bestecke , Service,
goldene Uhren und Ketren , Platin . per
Gram », bis Ml . 100.—, Vrennstift « tauft

»elzdaln , Webergasle N. _ Telephon 4130
h . «Ilrrhüchslee l rosa erzielen >Ie he» mir rar attvZalmgebisse,
ob ptmze , »erbrochene «der solche , die ln Kuuuea.
z«lasst sind , ich zahle per Zahn bis Mt . 4 . 59.

eÜui’Ä  bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 HL
lein Platin bis 105 Hui.

Kaure mu h Gold « und Silbertrzönxen.

L Großhut , Wagemannstr. 27, I.
bit te genau aut Xr. 27 , 1 . Stocfr , tu nc .hua

Ute Mer!« v.
SünfHctiidje f.ichwünnische Sicparaluren.

Magmann , Saalgasse 26.
Verbindung mit Handelsbaus

lür Lebens- und Genußmittel
i gesucht , Fin

da« Ausfuhrgenehmigung besitzt für Warenlieferung
im unbesetzten Gebiet . KventL kann auch Filiale
(Ingerichlot werden . Kaution in jeder Höhe . OlT.
unter F. U. 4. H.r.lS in  Kiidolf .flösse , Frankfurt a . M.

Seitons SelöWhsil!
Grotze Buswahl in Feder»

u. T«run .-Tcckbritcn , Plu >»..
Üissen , iowlr all . Rrten
Matr >tzen lehr b! I!g. Ceipp.
Berlrainslr . 25, Laden.

ElSg. ktzlosM.
hell n»bd.-po>., Mt . aus 2
Betten in. Pat . -Ruhine » n.
3 teil . Kavok-Matr ., Spiegel-
ichr., LZaichiod. u. 2 4,' acht-
'Üchchen nr. Spiegel u. we b
Marriwipiaire , zu verkaufen.

Möb « Inger « runbner
Adlerstr . 3 e. Kaiier -Fr .-Vad.

Pianino
gute« Instrument , m .Preit-
aucabe lucht

Reuter, ^ Wellritzstr. 22 , i.
isfür meinen Telchäitsbetrieb
„che ich einen kleinen oder
nritleigrasten

äaMW
sos. z t Ctto a imeuberg.

Aultionaior u. Taxator,
Walraimtr . 4.

Verloren
«tunlspelz von Turngesell,
ichast bis PhilippSbergstrebc.
t'lbzugeb. geg. gute Belohn.
P hilippebergsirahe 27, 2.
'Perltasche verl.
Lranienstr . Slbzug g. Bel.
Slove r, Jiheinstrabe 56.

Verloren
pdqIs  SnllanFBroidje
in Platin gelabt , Nückieitc
Gold . Finder wird gelten
jeine Abreise gegen Hohr
Belohnung unter F . RüO
au Tagt '! -Perl , cinziiienden.

Oute Beleüwiog!
Bub - u. Bering zw. 5—6

Perlbeutel mit Pnü »iw.
vv» Bdvlsstr . brs Wrrlhal a-
Lichtspiele verl . Abzugeden
«chmieser . Fischhanülung,
Ad vlsstr  he 3.

'MHiiß-MMög
in der Maria -Hilikirche ein
Geiringbuch m. ichio. Lrder-
einb . u. Goidjchn . liegen ge-
Iiijsen. Der redliche Finder
wird gebeten , da Andenken
tiei SchSnherr . Gnehenau
strab « 32 g. gute Bel , abzug

Neu « elegante moderne

Mcheiteinrichtung
«vie Auswahl in Mu ĉhel-

betten und andere lehr gut
erhaltene lehr billig . Seipp,
Bertramftr . 25, Laden.

Achtung!
sEinige >00 « armtnrengöjjrraöbereifunan̂
] (Decken und Schläuche .!,
i en'tll . srz. Mard n, gegen
\ Ho.hu gevot abzugebr».IOfjcttmu. K. 851 tff.
9ect Tagbl .-Berlag

Prachtv.m einillllürl.
ÄLtzsilhethm. (DasSjecD,
lt schwarze Lüchcnhcrde,
I Pl .ritofen
zt> verliiuken . Messer , Hell
inundstr . 5.1, P . l._

Majolila -djen
,u verl . Phologr . Schipper,
Sih einstra be 31h_ ^

älszugeden^

örofibanh-fiüßlß>„ITlaim
sucht zum baldigen Eintritt einige gut durchgobildeteBankbeamte
für rerschiedene Posten . F42

Angebote mit GehaltaansprOchen und Angabe
des frühesten EintritUtermins unter U. ß9U3 an
Ann .' Exp . D. Frenz , G. tu . b. II . . Mainz.

Mittwoch abend 0 */4 Uhr verichied sanft
nach längerem , schwerem Leiden unsere liebe,
gute Mutter . Großmutter . Schwiegezmuiter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Ataria FloretH
ged . Fröhlich

im Alter von 52 Jahren.
Dies zeigen ticfbctrübt an

Die trauernden Kinder:
Maria FloretH.
Heinrich Ehrijtmann u . Fra « ,

geb. FloretH
Sduard Och » u . Frau,

geb. FloretH
und 5 Enkel.

Hochstrabe 5.
Das Eeelenamt findet Samstag morgen

am */ .« Uhr in der Maria -Hil ' f rdie statt , dir
Beerdigung SomStag nachmittag 3' /« Uhr aus
dem Südiriedh -d»

verloren
ülijIti’nlarMjdjg

bunte (Schiangenlsriils , mit
ca. 209 Mk.

FnhrilL Abzug, gegen hohe
Bei huung Biebrich , Wein-
be rgsti »be 5.

Karliili-l-LmpLN.
12 Karbid

bim »r«u
Aug . Seel«

RehwMlh«chcr Str . 27,
Opel - Fahrräder.

MWMtzk»
alt « lhröben nach Mab.

Gustav MoNath,
46 stzrtedrtch ktrabr 4«.

lsrf c »wu,d « ühael.
Mainzer Strub « 96.

« .
u. Tauren -Uhr zu kauf, gts . ,
nur v. Privat . Oss. »>. Preis
u. v . Iü9 Tagbi .-Zweigst

Guter haltb.
Ehapfel

zu verl . Albrechtstr . 21. B-

und orieiitoliichc Gegen-
iiande fnuft 3 . Weiarich,
Sildelmitrube 60.

Wand-Apotheke
l Ttzd . Desserl - Messer und
-Gabel « gejucht. Osi . mit
Pr eis u. L. 851_ Tag bt.-B.
“flTUJOd iiTblmia

jtanuenberg
17 Walramstrag « 17

kaust auch Kleider , Sd >ul>e,
gvid. Uhren. _

Die höchsten
Preise

tiezchlt für Weiii-.M.
MüsM-u.a.Flaschen
>r»d werd «'» zu jeder gcw.
?,eii abgedolt lauch ausw l.
elaldiriibaiidlung E Klein,
•lloo iiftruft c 1. <B . Kurte . !
Ofltirfl käufr Zampoui.

Ei tuei ne

Auskünfte
AuskunUssleUe des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstralte 31,

Junger Herr
sucht inlereis . srauzös . oder
engl . Unterricht bei enrrg.
Dame . Oss. unter T . 159
an Tgbl -Zweigst . Bism .-R.

Mös RÄlilkll
15— 16 Jahre , für Haush.
bei gut - r Bel )andb für sos.
ges. Frau Zimmermann.
Weliritzstreße 25.

WA.SmlSanopur -Glyzerin ist ei« vorzügliche« Mitte!
aeaen rauhe uud ipröde oder durch Frost de-

sd>äd >gte Haut.
Alleinverkaus : Schiit,enhof »ripoth «k«

Lauggutsr N . 1341

MürkilWIM AniMlile. seilen. Al». Mira, melke. Weil
Telephon0 2̂3 lauf! zu zeltarmäben Preise » Telephon 32o3

AeteMÜ Zimmermann, WlWch L.

Verloren
in der Nahe de« Lux -m-
sturgplatz . eine blaue Kleider-
schürze. Der Schüler , der
dieielbe aushob , roirdgeirten,
sie gegen Belohnung Kaiier-
Friedrich -3iiug 88 1, bei
Hosmai »», abzugebe ».

Kleiner bi .,»er

Leiterwagen
4<a !mho ! veriauicht.
tlmiaujch Hote l vranien

Deutscher
Schäferhund

schwarz, aus den Namen
„Lud )S" hörend,am Donners
tag entlausen . Wieder
bringet gute Belohnung.
Bug »ist Jick rl , Zielcmmg  I.

DÄHMz. ßeü
ivird von dem blond . Frl .,
du ieiu Brief veripülel , um
Nachricht gebeten . Oiserten
uut . S. 852 au Tagbl .-Berl.

Verloren
Herren - Ntzr zw,sch. Kluppen-
beim u. Bierstadt . Wieder-
briuger Bel . tzlöderftr . 26,
Stb . P.

Linêsutilee'Me
mit geteilien Gläsern am
SamStag vormitiag verlor.
Abzugi ben g. gute Belohn.
Morltpwtz II , 2._

Schulbücher
in brauner Mappe verloren.
Abzug , geg gute Belohn.
Walra mst ra b« U,  3.

Bestattungs-Institut
und Sargfabrikation

von

Julius iDolf
befindet sich nur

Bleichstrafte 47 u.
Dotzheim . Str . 114.
Ich unterhalte keine
Agenten u . erscheine
nur auf Verlangen u.

nur persönlich.
Daher billigste Preise.

07 Telephon 07.

fiÖÜ

Berwendten u . Bekannten die tzaurtge Nach¬
richt, dag unjer heiirge. iebleS ^

Irnrchen
nach mralvollem Leiden im Alter von 2 Monaten
von uns ßctiiicn wurde.

Dre ticftrauerndcn Hinterbliebenen:
Earl Pfeiffer ». Fra «. Else , geb. Sicmon
Krihcheu Pfeiffer >
Familie Bl . eirmo«
Familie tt . Pfeiffer.

rsiedbadea 19. Nov . 1919.
Adleiftrage 7.

Die veerdgung findet am SamStag , den
22. Nov., nachm . 3 Uhr, aus dem Süüsriedhoi statt.

Allen 4 erwondirn und Belannten die schmeztz-
^liche Mitteilung , das, uuier licl^ s Kmd

Ferdinand Horz
nach langen , ichwere » Leiden , im Ast
nahezu 2 Jahre », verstorben ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Horz u. Frau liebst Kind Trudchen,

Herinaunftr . 7.
Die Beerdigung siiidet statt Samstag nach¬

mittag VI,  llhr aus dein Südfriediios.

Der l. Gott ries gestern unseren guten
Baker und Großvater

Hemi Joh. Hammann
im Alter von 78 Jahren in die Etoigteit.
Im Rainen der trauernden HiNterbliedenen:

Frau Anna Leickrtweih , geb. Hammann.
Wiesbaden lJahustr . 24 ». d Iv . Nov . l9lll.

Die Twuerseicr findet am Dienstag , den
25. Nov.. ,»>chm. 2-/ . Uhr . in der Halle de«
Südsiiedhoje « stark, daran anichliebend Ge E >n»
iicherung zu Mainz i» aller Stille . 1631

ster» abend um 6 Uhr verichied nach
kurzer Ärankhelt
Belannie

unsere gute Freunbin und

ziiillMM Mmelkl.
Ein treue » Andenken werden wir ir

Ehren halte «.
Familie H . Fkihrer , Helenenfk . «,
EUs « Bauer , Frankfurter Str . 12.

Wiesbaden , den 20. Nov . 1910.

d «ö unsere
Lebvester,

Lcirmenerfüllt machen wir die traurige Mitteilung,
Hebe , gute Müller , Schwiegermutter , Orossmuller,
Schwägerin und Tante

Frau Eleonore Gottfried , Wwc.
geb. Kleuer

am 19. November 1919, im 87. Lebensjahre, »anft entschlafen Ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

I > August Gottfried und Frau
Conrad Gottfried und Familie
Anna Wedesweiler, geb. Gottfried
August Wedesweiler und Kinder
Jakob Gottfried und Familie.

Die Einäscherung findet am 24. Nov ., vorm. 10 Uhr, in Mains statt.

Wiesbaden, Brooklyn,
Grabenstr . 26.

r ■.» r+.'.yjr  îi -h' st• H' t-



ICwrhaias Wiesbaden.
H Samstag , dea 22. November 1919, abds. 71/. Uhr,
^ im kleineu Saale:i Kammermusik-Abend, t
* ' Mitwirkende:

Fräulein Margarete Claus (Klavier ),
Herr Heinrich Pfaff , Freiburg (Bariton ),

Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf (Violine),
Herr Max Schiidbach (Violoncello).
1. R. Schumann : Diehterliebe

(Heinrich Heine ).
2. J . Brahms : Trio in C-moll, op. 101.
3. J . Brahms u. P. Cornelius : Lieder.

Eintrittspreise : Saalplatz 2 Mk., Galerie 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert ). F360

Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Sonntag , den 23. November 1919, vorm. 111/8 Uhr,

in der Aula des Lyzeums I (SchloUplatz) :
Gedächtnisfeier

für die Gefallenen des Lehrer - Gesangvereins.

Samstag , den 29. November 1919, abends 6 ühr , im
großen Saale des Zivilkasinos , Friedrichstr . :
I . Yereinskonzeri.

Solisten : Die Herren Fritz Scherer (Tenor ) und
Richard Budl (Violine), beide vom
Nassauischen Landestheater . F269

Unsere Mitglieder ' sind freundlichst zu beiden
Veranstaltungen ei >geladen . Der Vorstand.

1.Kanni-Meoil
der Herren

Grosll, Jeschke, Dr. Orb
Samstag , den SS . November 1919»

im Kasinosaal , Friedrichstraße 22.
Anfang S' /z Uhr. Näheres Plakate.
Konzertflügel Ibach aus der Musikalienhandlung

Stoppler , Rheinstraße 41.

Georg Idiwab > #
Fabrik und flusstellungshaus Heidelberger 5tr . 129. Telephon 411. — Haus
für Wohnungsein richtungen . Interessenten empfehlen WirLagerbesuCh.

Äusnahmefage
bis 15 . Dezember 1

Jeder , der sieb bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält
Zugabebild

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 80 x 36 cm, mit Karton.

Ortsgruppe Wiesbaden
werden hiermit höfl. gebeten , am Totensonntag,
vormittags f l Uhr , auf den Neuen Fried.
hof an den Kriegergräbern zu erscheinen. Dort¬
selbst findet eine von uns veranstaltete

Gedenkfeier
statt , unter gütiger Mitwirkung des Wiesbadener
Männergesang -Vereins Friede.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
wird gebeten.  Der Vorstand.

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

in 6 . UI. b . H . ■ Trotz
Iß. Phot.Atelier« Teuerung

Vergr. - Anstalt | bllK Preisäe

eine fftifiet*
Balm$

sind infolge der Lichteinschränkung während den

tlittagspauseia ca. Sonntags
«e &ffnef.

—r  Damen - Friseur Delle.WHi^  Michelsb

Heute eingetroffen:
Holländer

KONZERT- AGENTUR HEINRICH WOLFF.
Im Saale des Zivil-Kasino,

Donnerstag , den 27. November 1919, 6' /«Uhr abendi

CHOPW -ABENR
ßaonl Koczalski.

Programm:
Sonate op. 58, H-moll.
3 Etüden : op. 25 Nr. 6 (in Terzen ), Gis-moll . . .

op. 25 Nr. 1, As-dur.
op. 10 Nr. 5 (auf den schwarzen Tasten)

Fantaisle - lmpromptu op. 66, Cis-moil.
Ballade op. 47, As-dur.
Bfrcouse op. 67, Des -dur.
Valse, E -moll.
Nocturne op. 27 Nr. 2, Des -dur . . . . . .
Polonaise op. 63. As-dur.
Konzertflügel Stelnwny & Sons (aus dem Lager von

\ E. Sehclleubcrg ).
Preise der Plätze: Erster Platz 12 Mk., Zweiter Platz
7 Mk., Unnumerierter Platz 4 Mk. Eintrittskarten
sind zu haben bei L. Bettenmayer (Reisebüro ), Kais.-
Friedr .-Platz 2, bei Ernst Scheilenberg (Musikalien¬
handlung ), Große Burgstr . 14, u. an der Abendkasse

M m  eilte Miel
Herrn Ed . Sioien in der Operette „ Ein Wa'zertranm"
am Montag , d. n 24» Nov., werden Porbestellmigen ent-
gegengenommen im Zigarrengeschäst i. Residenz-Theater.

TauDUS - Holel
Wiesbaden Rhrinstraße.

Im Restaurant u Kaffee alltäglich von 4—10
Uhr : Koaliert der Künsller -Kapefle Alban.

Diners . Boslgepflegte Gelränke . Soupers.
Neuer Besitzer : G. l’ätzold,

Inhaber des Palast -Hotel Wilhelmshof in Köln.

Flomen-Schmalz
Pfd . Mk . 15.

Kübelweise von 50 Pfd . zu Mk. 14.85

Schwanke ftachf.,
Schwalbacher Str. 59. Teleph. 414.

Michelsberg 6.

Wsinkfause
Schwalbach . Str .51.

Telephon 829.

Samstag , 22. Novbr. :

Abschieds-Aheuil
von

Engelbert Milde.
Tischb«Stellungen

werd. rechtz . erbeten.

MW MM . ffitä
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zu

einer weiteren, am Montag , den 24. November,
nachmittags 6 Uhr. im Europäischen Hof.
Langgasse 32/34. stattsindenden, von der Be¬
satzungsbehörde genehmigten

Hauptversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Stadtverordnetenwahlen.
3. Bildung von Berufs -Ausschüssen.
4. Organisationssragen.
5. Verschiedenes. F 385

Die Mitgliederkarten .sind am Saal -Eingang
vorzuzeigen.

Der Borsland.

Freie Bereinigung aller WO für Wiesbaden
uni)Umgebung WMalW).

Samstag , den 22. Nov.. abends 6-/, Uhr, in der
Germania ", Heienenstraste 25: Versammlung . Tages-

ordnung : Vortrag des Kameraden Troppmann über:
„Menschenrechte " . Das Erscheinen al er Mitglieder
ist dringend erwünicht. Ter Vorstand.

Fleisch-Verlaus!
Samstag früh 9 Uhr:
— Fleisch -Verkauf . —

UNmanns Roßschlächterei
Mauergasse 12. — Telephon 3244.

Versäume niemand!rd ! "VW
_Suppenhühner

von 6—20 ML das Stück.
Extra graste Pa. Mast-Poularden

von 10—20 Mk. aas Stück.
Hühner -Ragout.

FrMnstrche 28, I kt.
Frau Petri . '

„Hammelkeule”
Austern und Weinstuben 1. Ranges
Spiegelgasse 3—5. Telephon 6267,

Allabendlich Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine._ Exquisite Küche.
Kaffee

Berliner Hof
Ecke Wilhelm - und Taunusstr .-Ecke.
Vornehme Künstler * Konzerte

abends bis 10 Uhr.
i Bei eigener Lichtanlage geöffnet.

Uebersee -Tabak
Portorico -Mischung

'/,Pfd.4 .50, '/2Pfd.».00
Jos. Witte, •XSSZSA*'

Fflr lieMter.
Gelbe Rüben,

Runkelrüben,
Kleie , bl©lasse-

leopold Tlorx
Fernsprecher 602.

Kein Laven 1

Hühner, fette
» L ^  per Psd.

ML o °
sowie

— Ragout —
Mehnert , Geflügelhdl.,

7 GöbenstratzeHinterhaus 1. ■
NB . Der Verkauf findet

im letzten Hinterhaus
1. Etage statt

Feinste

geberfrati-
Emulsion

eingetroffen!

Oroserie Liiie,12Moritzstr.12

ftolland-
Ilmecllia-Lfnle

Rotterdam — New York
Jede Auskunft u. Kabinen -Reserv . durch dis

General -Agentur

BornLSdiotlenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 686.

Karbid
größere Mengen eingetroffen.

Progerie Lilie , Moritzstraße 12.

Den MM DomraO
zur Kenntnis, daß mein Spezial -Damen - Friseur-
geschäst wegen Lichteinschränkung von

morgens 8—3% Ahr
durchgehend geöffnet ist.

Reinhardt , Ellenbogengasse 8.

Kerzen
Sich . 1 .35 Mk.

Parfümerie HüftS
Michelsberg 6.

Hs die MM Nehmen6liW's
Kernfeifenputver mit hohem Fettgehalt.

Fobrilant Louis Taviv , Inh . hurt Alfl , Se,,ensabnf.
LaartoniS . Eegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Lolmarfiraze 8._

Gliilkl £ksxhpen.
mattiert — färbt

Oskar Vo5g ,ttg lahnstr.44,Bth. Pt.r.
Holz, Kohlen, Koks
alle Fuhren per Rolle werden pronrpt bssargt.
I . Echmiech, Eleonorenstr. 6,1.

Wichtig für (jeden RmUher!KtlMken-raba!F69
garantiert ohne Beimischung,
aus den Stengeln d. Tabak-
pfianze hergestellt, p. Pfd.
Mk. 6.—, nicht unter 10 Pfd.
(abgewogen in ^ -Psd .-Pak.,
neutrale Packung) g. Nachn.

Albert Pietschen,
Tabak- u. Zigarren -Bersand.

Herford i. Wests.
Großhaichelserlaubnls.

Tabak
Mittel- u. Feinlchnitt, rein
Ueberiee, Psd. 16.50. 18.50
u. 20 ML. lose u. 100-Gr .«
Pakete, lau>end abzugeben.
Wagner, Westendstr. 22, P.

Zigarren
in allen Preislagen

kistenweise abzugeben.
L. Lik, Dotzheim», Gtr . 101.

Tat. 2106.

Gummi -Strümpfe
nach Maß liefert wieder in Ia Qualität 805

P. A. Stoss Nacht., T""0“'r'‘"' -Tel. 227 u. 6527.

i Von der Reise zurück
Wilhelm Müller

Spezialist für

Hand - u. Fußpflege.
(Monteure — Pedicure .)

Gut geheizte Salons für Shamponieren,
.. Ondulation und Sehönheits-Pflege, z

RJidnstr . il . Telephon 3 ( Viktoria-Hotel) .

Waezen » Leberflecken» Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibet. Spezialistin
Longgasse 41, 1. Fernruf 1483.

An die Einwohnerschaft Wiesbadens«.Umgebung!Müllers
An- und Verkauf-Gefchäsi

von Kleidern. Schuhen, Silber , Gold,
Zshngebissen befindet sich jetzt

Wagemannstr . 29 , Laden.
Frühe» WaaemannitraLe U.
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